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Es gibt kaum einen Begriff, welcher die deutsche Kultur stärker 
geprägt hat als „Heimat“, insbesondere während der Romantik. 
Ein Begriff mit einem gewaltigen Assoziationsraum. Der Begriff 
Heimat ist aber eigentlich gar nicht so leicht zu definieren, er 
bezeichnet nicht nur die eigene vertraute Umgebung oder den 
Geburtsort einer Person, sondern beinhaltet vor allem die emo-
tionale Bindung an einen Ort, ohne dass sich dieser als abge-
grenztes Gebiet definieren ließe. Heimat kann beispielsweise 
auch Personen, Pflanzen, Geräusche oder Gerüche umfassen.

Das Wort Heimat mit dieser emotionalen Bedeutung, 
gibt es in vielen Sprachen nicht. Meist wird zwischen 
dem persönlichen Zuhause (home) und einem natio-
nalistischen Heimatbegriff (homeland) unterschieden. 
Trotzdem hat ein Lehnwort aus dem Schweizerdeut-
schen in vielen Sprachen einen Siegeszug angetreten:
Heimweh (en: homesickness, fr: le mal du pays, nl: heimwee)

„Schweizerkrankheit“ (Morbus Helveticus) wurde ein 
Phänomen bezeichnet, wonach durch unbefriedigte Heimats-
Sehnsucht eine Melancholie entsteht, welche eine bedeu-
tende Zerrüttung der körperlichen Gesundheit, Entkräftung, 
Abzehrung, Fieber und gar den Tod zur Folge habe. Der Name 
begründet sich durch im Ausland stationierte Schweizer 
Soldaten, vor allem jene aus Bern, die unter Heimweh litten.

Obwohl Heimweh erst nach dem Mittelalter einen Namen 
erhielt, ist das Phänomen bereits Tausende von Jahren alt. 
In der „Odyssee“ des antiken griechischen Dichters Homer, 
lauscht Odysseus im achten Gesang einer Beschreibung 
seiner Heimat, die er zwanzig Jahre zuvor verlassen hatte:

Dieses sang der berühmte Demodokos. Aber Odysseus 
Schmolz in Wehmut, Tränen benetzten ihm Wimper und Wangen.
So zum Erbarmen entstürzt‘ Odysseus‘ Augen die Träne.

Doch das Schwesterwort von „Heimweh“ spielt für viele 
Menschen seit Anbeginn der Zeit eine genau so große Rolle: 
Fernweh sorgt seit jeher dafür, dass Menschen ihre Heimat 
verlassen, um Neues kennenzulernen, neue Erfahrungen zu 
machen und wortwörtlich ihren Horizont zu erweitern. Ganz 
egal welche dieser beiden Schwestern unser Herz stärker 
zum Klopfen bringt, sind doch beide gleichermaßen die trei-
benden Kräfte, welche unsere Welt verändern, vielfältiger 
machen und unser eigenes Verständnis der Welt vergrößern.

„Best Exotic Marigold Hotel“ beleuchtet die Frage nach 
Heimat, Zugehörigkeit und Neuanfang noch aus weiteren 
Perspektiven. Was bedeutet es, wenn die (neue) Heimat 
kommerzialisiert wird? Und was wenn der Blick durch die 
alte koloniale Brille verstellt ist? Unsere sieben Senior*in-
nen sind sehr unterschiedlich: für die einen ist es das große 
Abenteuer auf der Suche nach einer neuen Heimat, oder ihre 
finanzielle Situation zwingt sie dazu, ihr Altenteil in Indien 
zu suchen. Graham hingegen, auch wenn er den Großteil 
seines Lebens in England verbrachte, ist in Bangalore auf-
gewachsen und kehrt zurück in seine Heimat. Eine Heimat, 
die sich in den letzten Jahrzehnten stark verändert hat. Mit-
hilfe der Bewohner*innen Bangalores, welche den Fremden 
zunächst mit Skepsis begegnen, erkennen am Ende alle, 
dass Heimat und Zuhause nicht nur mit Herkunft zu tun hat. 
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Nach dem Tod von Herrn Kapoor übernehmen seine Frau 
und der gemeinsame Sohn Sonny das Marigold Hotel im 
südindischen Bangalore. Sonny ist überzeugt, dass mehr in 
dem heruntergekommenen Hotel steckt und er ihm zu altem 
Glanz verhelfen kann. So ist es gut, dass eine Gruppe von 
sieben britischen Senior*innen anreist, die ihren Lebensabend 
in Indien verbringen wollen. Nach anfänglichen Startschwie-
rigkeiten lernen sich sowohl die sieben Senior*innen als auch 
die Mitarbeitenden des Marigold Hotels besser kennen und es 
entstehen neue Freundschaften. Als sich herausstellt, dass im 
Marigold ein Callcenter entstehen soll, werden alle Hebel in 
Bewegung gesetzt, um es zu retten. 

Komödie von 
Deborah Moggach

So individuell wie Sie.

Egal ob persönlich, telefonisch
oder digital. Wir sind für Sie da.

Und wenn Sie möchten, rund um
die Uhr.

Mehr Infos:

Für Sie da.
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